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Wand- und Bodendesign-Betrieb Pachler. Eine 

Herausforderung für die Bodenspezialisten 

war der Unterboden, der sich als Flickwerk 

präsentierte. „Bevor wir mit der  Oberflächen-

gestaltung beginnen konnten, musste der 

Unterboden hergerichtet werden, um die 

Fugenlosigkeit zu gewährleisten“, erläutert Fir-

menchefin Christa Pachler die Arbeitsschritte.  

Der Schwerpunkt im Galerieprogramm liegt 

in der klassischen Moderne. Hier wechseln 

expressive und farbintensive Aquarelle mit 

Designboden und Kunst  
in Harmonie 

Unaufdringlich, schlicht und trotzdem exklusiv 

Kunst und Kunsthandwerk erfordert eine spezielle Inszenierung. Dementsprechend schlicht sollten Umgebung 
und Fußboden gestaltet sein. Ein fugenloser  Designboden erfüllt dabei alle Ansprüche.  

In den Räumlichkeiten der Galerie Ruberl 

im 1. Wiener Bezirk stand eine Renovie-

rung an. Der Fliesenboden war in die Jahre 

gekommen und nicht mehr zeitgemäß. Der 

neue Boden sollte fugenlos sein und mit einem 

unaufdringlichen Erscheinungsbild die Kunst-

werke in den Vordergrund rücken. Zu einem 

bereits vorhandenen Industrieboden empfahl 

der Architekt  panDOMO. Über das entspre-

chende Know-how in der Verarbeitung dieses 

Bodensystems verfügt der Altlengbacher 

	 Bauherr: Galerie Ruberl, Himmelpfortgasse 11, 1010 Wien

	 Planung: Matthias Mulitzer, 1150 Wien

	 Belag: Estriche & Entfeuchtungen Pachler GmbH, Altlengbach

	 Bauherrin: Ina Kent, Neubaugasse 34, 1070 Wien

	 Belag: Estriche & Entfeuchtungen Pachler GmbH, Altlengbach

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BAUSTELLENTAFEL

HARMONIE. 
Oberflächen­
gestaltung 
und Bilder 
fügen sich in 
der Galerie 
Ruberl zu 
einem 
Gesamt­
kunstwerk. 

DESIGN.  
Für die Galerie  

fiel die Wahl auf 
einen modernen, 

fugenlosen Boden, 
der die Kunst­

werke perfekt in 
der Präsentation 

unterstützt.
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Buntstiftzeichnungen und duftig leichten Blu-

menaquarellen. Der neue Designboden fügt 

sich hervorragend in das gesamte Erscheinungs-

bild der Galerie und unterstützt die Kunstwerke 

in der Präsentation.

ÄSTHETISCH UND FUNKTIONAL 
Ganz ähnliche Anforderungen an einen neuen 

Fußboden hatte auch die Taschendesignerin 

Ina Kent. So wie dem Design ihrer Taschen 

einfache Formen zugrunde liegen, sollte auch 

der neue Bodenbelag in ihrer Boutique im 7. 

Bezirk sein. Ina Kent entschied sich daher für 

panDOMO, das perfekt in ihr Konzept passte.   

Aus dem Bedürfnis, etwas Neues und Ande-

res zu schaffen, gründete die Autodidaktin Ina 

Kent 2007 ihr gleichnamiges Taschen-Label.  

Die Ambivalenz zwischen Ästhetik und Funk-

tionalität auszuloten, ist ihre Intention. Hier 

fügt sich das panDOMO Bodensystem her-

vorragend ein: Eine exklusive Designfläche, 

die auch bei einer geringen Bodenstärke dau-

erhaft belastbar und lichtecht ist. Ina Kent 

engagierte mit der Altlengbacher Firma Pach-

ler die Experten in Sachen Oberflächengestal-

tung für höchste Ansprüche. In der Boutique 

Kent war die Dünnschichtigkeit ein besonde-

res Kriterium, denn die Gussmasse wurde mit 

nur 2 Millimetern auf den bestehenden Boden, 

einem Fließestrich, aufgetragen. „Aufgrund 

unserer jahrelangen Erfahrung war es problem-

los möglich, die Gussmasse fachgemäß aufzu-

tragen und eine besonders natürliche Optik zu 

erzeugen“, sagt Christa Pachler. Der neue 

Bodenbelag überzeugt mit seiner Schlichtheit 
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ELEGANZ.  
Der schlichte  
Designboden  

garantiert den 
Taschen von  

Ina Kent einen  
großen Auftritt. 

und garantiert den Designertaschen einen gro-

ßen Auftritt.

Mit seinem modernen Erscheinungsbild, 

der Vielzahl an Farben, Strukturen und Gestal-

tungsmöglichkeiten ist panDOMO immer 

mehr im Kommen. Er entspricht den Ansprü-

chen von „Modern Living“ und klassischem 

Wohnen und erfüllt gleichzeitig exklusive 

Designwünsche anspruchsvoller Kunden.�


